
Vorrat für die Aussteuer
den Rangen meiner Herr-
e Wollstrümpfe, die jahre¬
lappiges Zeugs, wie man
a, Gottlob, wer wollte sich
jrickelei abgeben?" ruft die
ächtlich die Nase rümpfend,
ja in jedem Bazar schon
an nicht mal zu stopfen!"

würden schwerlich wieder
)ernen Krankenhäuser und
^reichen Einrichtungen, aus
indungen der Neuzeit Ver¬

des lieben Einst! Kein
, — welche Unsumme von
ller Qual. Fragt die Weiß-
Stelzfüße und Einarmigen,

die quälenden Leierkästen
onssäle ohne Chloroform,
septische Behandlung, der
,er war darin zu finden.

in Tolstois „Krieg und
ichilderangen gewidmet,
ß folgt .) —

Neuenbürg.
Heute Donnerstag

Metzel¬
suppe

wozu freundl.
einladet

Gegeuheimerz. Germania.
OoiLtl» ll î IL
Ilev 8orten bei^

6. Nsolr.
lückliches neues Jahr!
mmt das neue Jahr heran,
frisch, froh der Zeitungsmann,

in 's Haus mit schnellem Fuß,
zt dem Leser seinen Gruß,
scht ihm auch daS allerbeste
em sreud 'gen Neujahrsseste:
, Gesundheit , langes Leben,
Freunde auck daneben,

r dem Leser so nichts fehlt,
t er , daß sich mancher quält,
der treue Zeitungsmann
mt bei Wind und Wetter an.
r nun nicht reich an Habe,
' ihn heute eme Gabe.

Eingesandt.
um Jahreswechsel.
xnde geht das alte Jahr
ollen seinen Sorgen,
bringen wird das neue Jahr,

illen noch verborgen.
zt 's Gutes uns — zu jeder Zeit,
s uns hoch willkommen;
s aber Unglück oder Leid,
das soll uns dann frommen.

st es immer recht und gut,
voraus wir nicht wissen,
r solches kommt, das wehe tut,
sonst wir zagen müssen.
frisch hinein in 's neue Jahr!

Blick gerichl' t nach oben!
tssen wird uns Gott nicht gar,
in den härl 'sten Proben.

das Vertrauen ihm geschenkt
nden und die Kranken!
tz, er unfern Lauf so lenkt,
wir ihm können danken.
nun mit Gott  beginnen wir
oft dies Jahr hinieden,
wäre neunzehnhundertvier
Schweres uns beschicken ! L.

Gottesdienste
irr Werrenk>ürg

merstag , den 3l . Dez ., abends
Uhr Feier des Jahresschlusses:

Stadtvikar Müller,
itag , den 1. Januar , Reu»
hrsfest,
erkranz : Befiehl DuDeineWege.
ijgt vorm . 10 Uhr sJes . 9, 6;
ed Nr . 535) : Dekan U h l.
lds 5 Uhr Altarrede:

Stadtvikar Müller.

Erscheint
Montag , Mittwoch,
Freitag u. Samstag.
Areis Vierteljahr !. :

inNeuenbürg ^ ll .20.
Durch d. Post bezogen:
im Grts - u. Nachbar-
orts -verkehr ^ 1.15;
im sonstigen inländ.
verkehr ^ !.1.25 ; hiezu
je 20 Bestellgeld.

Abonnements nehmen alle
ssostanstalten u. Postboten

jederzeit entgegen.

Der Lnztälen
Anzeiger für das Gnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen OberamtsbLZirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
od. derenRaum 10 ^>;
beiAuskunfterteilung
durch die Exped . 12

Reklamen
die 3gesp . Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsprach. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.

2 Neuenbürg , Samstag den 2. Januar 1904. 62. Jahrgang.
Politische Iahresrundschau.

ii.
Oesterreich-Ungarn hatte auch im Jahre 1903

unter den alten nationalen und Politischen Kämpfen
zu leiden. Speziell in Oesterreich machte sich der
Zwist zwischen Deutschen und Tschechen immer mehr
bemerkbar und verhinderte den Reichstag am pro-
duktiven Arbeiten. Die zwischen Oesterreich und
Ungarn spielenden Ausgleichschwierigkeiten führten in
letzterem Lande zu mehrfachen Kabinetskrisen. Dem
Ministerium Scell folgte im Juni das Ministerium
Khuen Hedcrvary, und letzterem wieder im Oktober
das Ministerium Tisza nach. In Kroatien fanden
blutige ungarnfeindliche Unruhen statt. Der Kaiser
Franz Joseph empfing nach einander die Besuche des
Königs von Sachsen, des Königs von England, des
Kaisers Wilhelm und des Zaren Nikolaus. —
Italien erlebte als bemerkenswertestes Politisches Er¬
eignis die Ersetzung des Ministeriums Zanardelli
durch das jetzige Ministerium Giolitti In Rom
Weilten zu Besuche am Königshofe im Frühjahr zu-
erst König Eduard von England und dann Kaiser
Wilhelm. Im Juli verschied der greise Papst Leo XIII.,
ihm folgte auf dem Stuhle Petri Pius X., der bis¬
herige Patriarch Sarto von Venedig nach. Nicht
Wenig Verstimmung rief in Italien das Unterbleiben
des sngesagten Zarenbesuches in Rom hervor. —
In Frankreich wickelte sich das Politische Leben aus¬
nahmsweise ohne besondere Zwischenfälle ab. Scharf
ging die radikale, Regierung des Ministerpräsidenten
Combes gegen die Kongregationen und Ordensgesell¬
schaften vor, deren Ueberhebung einen staalsgefähr-
liclM Charakter auzuuehmen drohte. Ja Südalgerieu
hatten die Franzosen wiederholte Grenzzwischenfälle
mit feindseligen marokkanischen Stämmen. Präsident
Lonbet empfing in Paris die Besuche der Könige
von England und von Italien und stattete seinerseits
einen Besuch in England ab. — In England wurde
durch die schutzzöllnerischen Pläne des einflußreichen
Kolonialministers Chamberlain eine Regierungskrisis
hervorgerufen, welche im September den Rücktritt
Chamberlains und mehrerer anderer Minister und
im Oktober die Umbildung des Ministeriums Balfour
zur Folge hatte. Mit dem Tode des ehemaligen
Premierministers Marquis Salisbury hatte das Land
den Verlust eines bewährten Staatsmannes zu be¬
klagen. In Afrika führten die Engländer einen
schwierigen Feldzug im Somalilande; derselbe hat
ihnen bislang noch keinen sonderlichen Gewinn ge¬
bracht. — Rußlands Prekäre innere Lage erhellt aus
den vielen lokalen Unruhen, welche in diesem nach
außen so mächtigen Reiche stattfanden. Unter den¬
selben gestalteten sich die gegen die Juden gerichteten
Straßenexzesse in der südrussischen Stadt Kischineff
besonders blutig und umfangreich. Einen Personal¬
wechsel in der Leitung des russischen Finanzministeriums
machte die schwere Krankheit des Finanzministers
Pleske erforderlich; er wurde auf längere Zeit beur¬
laubt und erhielt in der Person des Geh. Rats
Romanoff einen provisorischen Nachfolger. Die aus¬
wärtige Politik Rußlands zeigte im abgelaufenen
Jahre namentlich in der Behandlung der ostasiatischen
Angelegenheiten eine unverkennbare Entschlossenheit.
Rußland bekundete unzweideutig, daß es im Besitz
der von ihm eroberten Mandschurei bleiben will und
daß es auch in Korea festen Fuß zu fassen wünscht.
In diesen Bestrebungen ist es auf den Widerstand
Japans gestoßen, das in Korea wenigstens gewichtige
Interessen zu wahren hat. Inwieweit die zwischen
Rußland und Japan schwebenden Verständigungs-
Verhandlungen einen Erfolg zeitigen werden, dies
muß noch dahingestellt bleiben; einstweilen nimmt sich
die ostasiatische Krisis nach den letzten Nachrichten
wieder bedenklicher aus. — Von den Staaten der
Balkanhalbinsel erlebte Serbien durch die in Belgrad
in der Nacht zum 11. Juni erfolgte Ermordung des
Königs Alexander und seiner Gemahlin Königin
Draga, der Brüder der Königin und der näheren

Anhänger des Königspaares seitens militärischer
Verschwörer eine furchtbare Katastrophe. Indessen
blieben die vielfach befürchteten schweren Nachwehen
derselben aus. Glatt vollzog sich die Wahl des bis¬
herigen Prätendenten Peter Karageorgewitsch zum
König von Serbien, auch das Land blieb unter dem
neuen Ministerium Avakumowitsch, welches vor kurzem
durch ein Kabinett Gruitsch abgelöst wurde, ruhig.
Immerhin ist es noch etwas ungewiß, ob die neuen
Verhältnisse in Serbien auch Bestand haben werden.
Die Türkei war genötigt, wieder einen umfangreichen
und blutigen Aufstand in Mazedonien zu bekämpfen,
was ihr auch bis zu einem gewissen Grade gelungen
ist Freilich sah sich der Sultan auf Betreiben
Oesterreich.Ungarns und Rußlands genötigt für die
aufständische Provinz eine ganze Reihe von Re¬
formen zuzugcstehen. Deren vollständige Durchführ¬
ung ist jedoch noch in weitem Felde, und Kenner
der Verhältnisse halten den Wiederausbruch der
mazedonischen Rebellion im nächsten Frühjahr für
sicher. In Griechenland beging König Georg unter
lebhafter Teilnahme der Bevölkerung sein 40jähriges
Regierungsjubiläum. Rumänien schreitet auf dem
Wege der Festigung seiner inneren Zustände ruhig
weiter, was besonders der günstige Stand seiner
Staatsfinanzen beweist, lieber das Fürstentum
Montenegro ist nichts wesentliches zu berichten. Das
Fürstentum Bulgarien war durch die Rebellion
in der benachbarten türkischen Provinz Mazedonien
erheblich in Mitleidenschaft geraten, da die Bevöl¬
kerung des Fürstentums offen mit den stammverwandten
mazedonischen Insurgenten sympathisierte. Auch er¬
fuhr die Sach- der rmzcdouischen Rebellen bu'
garischerseits manche Förderung, so daß die Regier¬
ung des Fürsten Ferdinand in eine schwierige Lage
zu kommen drohte. Indessen wußte sie hierbei mit
Klugheit und Geschicklichkeit zu operieren, so daß
ein Krieg zwischen Bulgarien und der Türkei, der
mehr wie einmal vor der Tür zu stehen schien,
schließlich noch vermieden wurde; allerdings war da
der österreichischer und russischer seits in Sofia
wie in Konstantinopelausgeübte gemeinschaftliche
Druck von wesentlichem Einflüsse. Uebrigens machte
in Sofia das Ministerium Danew einem Ministerium
Pretow Platz.

RunSschau.
Die große Neujahrscour bei den kaiserlichen

Majestäten  im Residenzschlosse zu Berlin  hat
sich am Freitag Vormittag in den herkömmlichen
feierlichen und glänzenden Formen vollzogen. — Die
Uebersiedelung des kaiserlichen Hofhaltes aus dem
Neuen Palais bei Potsdam, der bevorzugten Sommer¬
residenz des Kaiserpaares, nach dem Berliner Re¬
sidenzschlosse soll am 15. Januar erfolgen. Die üb¬
liche Neujahrscour am Münchener Hofe ist diesmal
unterblieben, weil der Prinzregent Luitpold noch an
den Folgen eines kürzlich bei der Jagd erlittenen
Unfalles leidet, weshalb er aus ärztliches Anraten
ein längeres Stehen vermeiden muß. Indessen gibt
das Befinden des erlauchten Herrn zu keinerlei Be¬
sorgnissen Anlaß, wie schon aus dem Umstande er¬
hellt, daß am Nachmittag des 30. Dezember beim
Prinzregenten eine größere Diplomatentafel stattfand.

Zur Angelegenheit der Forbacher Train-
offi ziere  wird jetzt weiter berichtet: Auf Anord¬
nung des Kriegsministers gegen sämtliche Forbacher
Trainoffiziere, die in den Büse- Prozeß irgendwie
verwickelt waren, wurde das ehrenrechlliche Ver¬
fahren eingeleitet und alle Offiziere des Bataillons
wurden bis auf 3 vom Dienst suspendiert.

Aus Baden,  29. Dez. Das großh. Ministerium
des Innern hat auf ein von dem Verein für Feuer¬
bestattung Mannheim Ludwigshafen gemeinsam mit
den Vereinen in Heidelberg, Baden-Baden, Durlach
und Karlsruhe eingereichles Gesuch eine Entschließung
getroffen, wonach bezüglich der bei Feuerbestattungen

zu erfüllenden Formalitäten einige wesentliche Er¬
leichterungen eintreten sollen.

Die Session des französischen Parlaments
ist am 30. Dezember geschlossen worden, nachdem
unmittelbar vorher eine Einigung zwischen Senat
und Deputirtenkammer über die strittig gewesenen
Punkte des Budgets erzielt worden war. Die
ministerillen Gruppen der Deputirtenkammer haben
Brisson als Kandidaten für den Kammerpräsidenten-
Posten aufgestellt, da der bisherige Präsident Bour-
gois eine etwaige Wiederwahl nicht annehmen will.
Die Gerüchte von einem angeblichen Entlassungs¬
gesuch des Finanzministers Rouvier stellen sich als
unbegründet heraus.

In Sachen des Panamakanals  haben , wie
„Reuters Bureau" aus Washington meldet, Vertreter
mehrerer europäischer Mächte dem kolumbischen Kom¬
missar Reyes mitgeteilt, daß ihre Regierungen den
Panamakanal gebaut zu sehen wünschen und mit
Kolumbien nicht sympathisieren könnten.

Der Bierverbrauch geht im Deutschen
Reiche fast überall zurück.  Nach den amtlichen
Vierteljahrshesten zur Statistik des Deutschen Reiches
kommen im Jahr 1902 auf den Kopf der Bevölkerung
für das Brausteuergebiet 97,7 Liter (1901: 104.8),
für Bayern 234,6 Liter (1901: 244.8), für Württem¬
berg 172.4 Liter (1901: 184,2). für Baden 156,1
Liter (1901: 158,4), für Elsaß-Lothringen auf 83,4
Liter (1901: 82,7) und für das deutsche Zollgebiet
auf 116 Liter (1901: 124,1).

Deutschland bevorzugt . Eine größere Lieferung
Samen, Knollen und Pflanzen für .Washington, die
Bereinigten Siaaten, wucoe in Deutschland durch den
Kaiserlichen Botschafter in Auftrag gegeben. Die
Lieferung wurde M. Peterseinrs Blumengärtnereien
in Erfurt zur Erledigung übergeben.

In Schöneberg  bei Berlin wurden zwei
Frauen, Mutter und Tochter, die seit Jahren die
Pflege kleiner Kinder übernahmen, wegen Engel¬
macherei verhaftet. In einigen Fällen wurde den
Frauen nachgewiesen, daß die ihnen anvertrauten
Kinder verhungert waren.

Der „Lokalanz." meldet aus Hamburg:  In
der Volksbank wurde ein Raubanfall auf einen Post¬
beamten ausgeführt, welcher 500 ^ Ersparnisse ein-
zahlen wollte. Ein Unbekannter warf ihm Pfeffer
in das Gesicht, riß ihm die Geldscheine weg und
entfloh. Schließlich wurde der Dieb ergriffen.

Leipzig,  31. Dez. Das „Leipz. Tagebl." schreibt:
Heute vormittag haben beim Vorstand der hiesigen
Ortskrankenkasse sämtliche Kassenärzte ihre Stellung
zum 31. März 1904 gekündigt.

Königsberg  i . Pr ., 31. Dez Der Arbeiter
Willi Rosenbaum wurde heute von der hiesigen Straf¬
kammer zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er
bei der Reichetagswahl in Königsberg sich einer
gefälschten Wahleinladungskarte als Ausweises bedient
hatte

Regensburg.  Ein großes Petroleumlager
steht in Flammen. Sehr gefährdet sind5 benachbarte
Petrolenmstanks.

Rappoltsweiler.  Ein Großfeuer äscherte in
Jngcrsheim eine große Anzahl Bauernhöfe ein. Ein
Knecht wurde von einem ausbrechenden Stier tot¬
gedrückt.

Mülhausen,  30 . Dez. Zwei Legate im Gesamt¬
betrag von 60 000 die Frau Henriette Dollfus,
geborene Köchlin, der Stadt vermacht hat, sollen
nunmehr mit den Zinsen der Stadt ausbezahlt werden.
Für die Armen sind davon 40000 bestimmt. Mit
den übrigen 20000 soll der Garten in Pfastatt
unterhalten werden, den die Verstorbene der Stadt
als Kinderspielplatz vermacht hat.

Kastei (Rheinhessen), 31. Dez. Die Kinder
einer Witwe Möslein, deren Mann vor 2 Jahren
im Armenhause verstorben war, spielten seit längerer
Zeit mit einem Schrapnellgeschoß, ohne daß jemand
ahnte, daß es noch geladen war. Der 10jährige



Nutzhoh-Nerkms.
Das Gr . Forstamt Kalten¬

bronn in Gernsbach verkauft
aus Domänenwaldungen mit
Borgfrist bis 1. September 1904
im Wege schriftlichen Angebots
nachverzeichnete Hölzer , worüber
genaue Verzeichnisse vom Forst¬
amte und von den Forstwarten
bezogen werden können:

Stämme , Klötze und
Abschnitte.

Dienstbezirk Dürreych:
Abt . 13 . Forlenstämme : 27

I . und II ., 5 III . Kl . ; Forlen¬
abschnitte : 2 II . Kl . ; Nadelholz¬
stämme : 87 I . u. II ., 34 III.
bis V. Kl . ; Nadelholzklötze : 13
II . und 8 III . Kl . ; Nadelholz¬
abschnitte : 26 I . und II . Kl.

Abt . 14 . Forlenstämme : 15
II . und 40 III . und IV . Kl . ;
Nadelholzstämme : 56 I . u. II,
260 III — V. Kl. ; Nadelholz¬
klötze: 43 I . und II . und 42
III . Kl. ; Nadelholzabschnitte:
47 I . und II . Kl.

Dienstbezirk Brotenau.
Abt. 34 . Forlenstämme : 18

II . und 35 III . und IV . Kl . ;
Nadelholzstämme : 36 1. u. II .,
170 III .—V . Kl. ; Nadelholz¬
klötze: 27 I . und II . und 27
III . Kl . ; Nadelholzabschnitte:
45 I . und II . Kl.

Abt . 37 . Forlenstämme : 122
III . u. IV . Kl ; Forlenabschnitte:
11  II . Kl. ; Nadelholzstämme:
44 I . u. II , 191 III — V. Kl. ;
Nadelholzklötze : 21 I . und II.
und 23 III . Kl. ; Nadelholz¬
abschnitte : 17 I . und II . Kl.
Dienstbezirk Kaltenbronn:

Abt. 51 . Forlenstämme : 364
III . u. IV . Kl ; Forlenabschnitte:
29 II . Kl ; Nadelholzstämme:
22 I . u. II ., 341 III .— V . Kl . ;
Nadelholzklötze: 48 I . u. II . u.
65 III . Kl ; Nadelholzabschnitte:
86  I . u . II . Kl.

Dienstbezirk Rombach.
Abt . 95 . Nadelholzstämme:

61 I . u. II ., 237 111—V . Kl . ;
Nadelholzklötze: 8 II . u . 12III.
Kl .; Nadelholzabschnitte: 8 II . Kl . >!

Abt . 96 u. 97 . Buchenklötze:
9 III . Kl . ; Forlen stämme : 154
III . u .IV . Kl . ; Nadelholzstämme:
4 II .. 201III .—V . Kl .; Nadel-
Holzklötze: 13 III . Kl. ; Nadel¬
holzabschnitte : 7 II . Kl.

zusammen etwa 2800 Fm.
Die Angebote sind nach Ab¬

teilungen und Klassen getrennt
auf 1 Feftmeter der Normal¬
hölzer zu stellen, wozu die For
mulare vom Forstamte und Forst¬
wart Schultheiß in Rombach
unentgeltlich bezogen werden
können.

Die » Ausschußhölzer hat der
Käufer um 90 °/o seines Ange¬
bots zu übernehmen.

Die Angebote müssen vev
schlossen und mit der Aufschrift
.Angebot auf Nutzholz " versehen
spätestens am Samstag den
20 . Februar 1904 , vormittags
10 Uhr , beim Forstamt Kalten
bronn in Gernsbach eingereicht
sein, woselbst um diese Zeit die
Oeffnung derselben erfolgt und
inzwischen die Verkaufsbeding
ungen eingesehen werden können

Das Holz wird vorgezeigt
von den Forstwarten : Lauer
in Dürreych , Rheinschmidt
in Brotenau , Kl um pp in
Kaltenbronn und Schultheiß
in Rombach.

VkreinglmnK Wildbad
seingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ).

Die jährliche

General -Nersaininlnng
findet am

Sonntag  den 21 . (nicht 27 ) Februar 1904
nachmittags 2 Nhr

irn KastHarrs zur „ Sonne " Hier
mit folgender Tagesordnung  statt:

1. Rechenschaftsbericht Pro 1903.
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1903 und

Erteilung der Entlastung an den Vorstand u. Aufsichtsrat.
3 . Feststellung der Dividende Pro 1903.
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Aufsichtsrat.
5 . Bericht über die im September vor . Js . stattgehabtc

Revision der Bank.
6 . Beschlußfassung über den vorliegenden Antrag , ein

weiteres Mitglied von Calmbach in den Aufsichtsrat
zu wählen.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder
mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz und Gewinnberechnung
vom Samstag den 13 . Februar bis Sonntag den 21 . Februar
ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokale aufgelegt
sind und ein Abdruck derselben den Mitgliedern in der General¬
versammlung cingehändigt werden wird.

Wildbad , den 10 . Februar 1904.
Der Vorstand:

Isr Greiber . G . Mahner . W . Hlkrner.

^XXXXXXXXXXOXXXXXXXXXTr
X X
tr Dennach . L)
0 Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und Be - 0

^ kannte zur ^

g Feier unserer Hochzeit«
auf Sonntag den 14 . Jebruar 1994

in das Gasthaus zum „ Pflug " in Dennach
und Sonntag den 21 . Jebruar 1994

zur Nachfeier
in das Gasthaus zum „ Hirsch " in Schwann
freundlich !! und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kart Iriedr . GcHner , Holzhändler , Dennach,
Sohn des f Jakob Ochner , Bauers in Dennach.

Marie Stoll , ^ 2

» » Tochter des Ludwig Stoll , Fabrikarbeiters in Schwann . ^öxxxxxxxxxo xxxxxxxxxxO
Neuenbürg.

DLilsk
ist zu haben bei

Gduard Kappker.

fertige seilen
Daunen

das Sfnnd 1-—, 1.40 , 2 30,
2.70 . Die Besten 3.— , 3.40
und höher.

Kesir. Lekvüäl,
rtorslieim.

Größtes und ältestes Geschäft
für Aussteuer - Manufaktur¬
waren.

Familien -Abend
mit lebenden Bildern , musikalischen und humo¬

ristischen Darbietungen
am Sonntag  den 14 . Februar 1904,

abends 7 Uhr
WM - im Oastyos  zum Mären " . " MA-

Eintritt : Person 39 -̂f, für Inhaber von Karten frei.
- Programm 10 Pfg . -

Lugen Miller , Neueuburg.
MN

Este Original- oäek-

I!

II. -Ztttkilki,
Laü'sche

Wieseneggen,
Alkernnchen,

MchkiiirlilMW-
Wmte,

DuttttMschineu,
AUkinailill FutterslhiieidiillWiikil,

beste Maschine der Gegenwart "MU
für Hand - und Kraftbetrieb,

Hack und Häufelpflüge.
Ureise bissigst. O Prospekte kostenlos«

Birkenfeld.

Witgiicr-lehrling.
Ein kräftiger , wohlerzogener

Junge findet Stelle bei
Wilh . Förschler , Wagnermstr.

ZclimieijeiremeMlenotmeM
lkvenviiMlievMklMWt

LMsnäleickter 6sn§
deics.Mtls .lei§smigiioWllle

Alleinverkauf
für

Neuenbürg u. Umgebung
ß. Wittenstein Wachs.

Inhaber:
Oarl

I

Es gibt nichts
besseres

u st eil,gegen
jeden
Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Influenza , auch

Krampshusten re. als

kllll WI ' 8

8 pit.2W6A6rieIi-
Lruswlmblms.
Nur echt in Paketen ä 10 und
20 mit dem Namen OsrI
Mil zu haben in Neuen¬
bürg; C - Büxenstein
Nachf., Kond.. und Felix
Rall ; Calmbach: Wilh.
Locher; Dobel . Gottfr.
König , Gemeindepfleger;
Höfen: I . Barth ; Her¬
ren alb: B . Brofius,
Kond . ; Loffenau : C . F.
Schweikart.

I

Neuenbürg.
Einen krnfitg -»

Jungen
aus guter Familie sucht

G . Gaiser , Feivbäckerei.

1. Lphiilsher 8 koiiruierlisiulliiiig
Zegrünäet ZtattAart 1879

26 0Ixs .8trs .8ss 26.

Obi . 8oM
ÜLUlllltsriiklimsi'

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:

Doppetfai ;sieget,
(Patent Ludowici)

gew . Ziegel u. Schindel « ,
I » . Vortlandeerrrent
vom württ . Portlandcementwerk

Lauffen a . N.
Kacksteine

in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte

Schlacken - u . Gips steine,
10, 12, 14 und 16 em breit,

feuerfeste Backsteine und
Vlatten,
Stein ;eugröhrens i» allen
Cementröhren j
gematzt . Schwarzkalk

in Säcken,
Carbottnenm.
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Zür mechanische
Schreinereien , lvagnereien,

Glasereien . Holzdrehereien u.j.w.Z
baut als Spcnalität:

Motoren und sämtliche Maschinen^
kür Kaltbearbeitung . Transmissionen,!
schnnedeiserne Miernscheiven und falir-
bare Randlagen bei billigem Preis
und günstigen Zahlungsbedingungen.

L. fälble , vacknang
I Motorbau und Maschinenfabrik.

Sehr ausgiebig!

Nicht zu viel
nehmen!

Hotlesd ienste
irr Neuenbürg

am Sonntag Estomihi , perl
. 14. Februar,
Predigt vorm . 10 Uhr Kor . 13

1- 13 ; Lied Nr . 429) :
Stadtvikar Müller.

Christenlehre nackm . 1 i/z Uhr
die Töchter : Dekan uh ;,

Mittwoch » den 17. Fepr., abends
7Ue Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 19. Februar, vorm.
10 Uhr Vorbereitungsvredigt und
Beichte für die Abendmahlsgäste
des LandeZbußtages . ^

Freitag , den 19. Febr. , abends
7 -V« Uhr Missionsstunde.

Redaktion , Druck und Verlag von L . Meeb in Neuenbürg.
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